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Überlastung zwingt zur Anpassung

TIERRETTUNG IN NOT

Wie sie der Seele helfen können

HUNDE ALS 
EMOTIONALE BEGLEITER

Zwischen Freude und Herausforderung

DIE TIERPFLEGEAUSBILDUNG 
IN ÖSTERREICH

Geduld 
zahlt

sich aus
Leilas bewegende 

Geschichte aus dem Tierheim 
ins Herz einer Familie



das Jubiläumsjahr ist in vollem 
Gange und wir sind stolz darauf, 
was wir 2023 bereits erreicht 
haben. Wir blicken zurück auf 
eine Reihe von Veranstaltungen, 
die uns nicht nur sehr viel Freude 
gebracht, sondern auch unsere 

Gemeinschaft von Tierfreunden 
gestärkt haben. 

Doch neben allen schönen Momenten 
standen und stehen wir vor wachsenden He-

rausforderungen. Die letzten Monate haben unser 
Team stark beansprucht. Denn die Zahl der im TiKo untergebrachten 
Tiere übersteigt bei weitem die personellen Kapazitäten – und das spüren 
unsere Mitarbeiter auf jede erdenkliche Weise. Die Herausforderung, so 
viele bedürftige Tiere mit so wenigen Händen zu versorgen, zehrt an den 
Kräften. Und dennoch oder gerade deshalb stehe ich immer wieder voller 
Hochachtung da, wenn ich sehe, wie unsere Mitarbeiter das scheinbar 
Unmögliche mit einer beeindruckenden Kombination aus Hingabe und 
unermüdlichem Einsatz möglich machen.

Dass wir die Hoffnung niemals verlieren dürfen, zeigt besonders unsere 
Hündin Leila, die nach unglaublichen 11 Jahren im Tierheim endlich ihre 
Traumfamilie finden durfte. Ihre Geschichte erinnert uns daran, dass 
Geduld, Ausdauer und die unerschütterliche Liebe zu unseren Schützlin-
gen am Ende immer belohnt werden. Leila ist ein lebender Beweis dafür, 
dass jeder einzelne von uns einen Unterschied machen kann, der Tierleben 
retten und verlorengeglaubte Seelen heilen kann.
So auch Sie, denn meine Dankbarkeit gilt nicht nur unserem engagierten 
Team, sondern natürlich auch Ihnen und all unseren großzügigen Spen-
dern. Ihre Hilfe allein ermöglicht es uns erst, unsere Mission fortsetzen 
und den Tieren auch weiterhin eine Stimme verleihen zu können. Dafür 
bedanke ich mich im Namen aller unserer Schützlinge und Mitarbeiter 
und freue mich, auch in Zukunft auf Ihre Hilfe zählen zu dürfen! 

Mit herzlichen Grüßen

Ihre

Dr. Tara Geltner
Präsidentin des Landestierschutzvereins

Liebe TiKo-Freundin 
lieber TiKo-Freund!  
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COVERSTORY

Langersehntes  

Glück 
Leila findet endlich 
ihr Zuhause!

Die Geschichte von Leila lässt den 
Glauben an Wunder wiedererwecken – 
und macht doch zugleich tieftraurig. Denn 
die semmelbraune Staffordshire Terrier Hündin 
hat so lange im Tierheim gewartet wie sonst kaum jemand, 
bis sie nach vielen Vermittlungsversuchen endlich ihre 
Traumfamilie finden durfte.

Unter prekären Umständen geboren, vernachlässigt und 
misshandelt, war Leila noch ein Welpe, als sie zu uns kam. 
Erst hier lernte sie langsam, wie es sich anfühlt, in einem 
weichen Bett zu schlafen – und die Nähe von Menschen 
zuzulassen. Als sie sich zu öffnen begann, zeigte sich auch 
nach und nach der besondere Charakter der Hündin, der 
geprägt war von ihren frühen Erfahrungen. Denn während 
sie den Tierpflegern gegenüber immer zutraulicher wurde, 
grenzte sie sich gegenüber anderen Hunden ab, zeigte sich 
ängstlich und schließlich aggressiv.

Viele interessierten sich für Leila, machten Probespazier-
gänge mit ihr oder versuchten es sogar mit einer Adoption, 
doch mit niemandem sollte es so wirklich passen. Und Lei-
la, deren Verlustangst stieg, gewöhnte sich an den Alltag 
im Tierheim, während die Jahre vergingen und die Hoff-
nung auf ein richtiges Zuhause schwand. Hier wurde ihre 

Schnauze grau, während sie wartete. 
Die Spaziergänge – beim ungeliebten 

Regen in Leilas eigenem Regenmantel – 
mit mehreren Hundepaten brachten Abwechs-

lung, jedoch führte der Weg am Ende des Tages doch wie-
der in den vertrauten Zwinger zurück. Elf Jahre und damit 
fast ein ganzes Hundeleben lang.

Diese ewig erscheinende Zeit forderte nicht nur emotional, 
sondern auch finanziell ihren Tribut. Leilas Spezialfutter, 
tierärztliche Behandlung und Versorgung waren teuer; ein 
Preis, der neben zahlreichen Tränen bezahlt wurde, wäh-
rend wir dabei zusahen, wie sie alterte. Und sie zeigte uns, 
dass ein Leben im Tierheim auch bei bestmöglicher Pflege 
nicht das geben kann, was sie brauchte. Bis plötzlich das 
Wunder geschah:

Im heurigen Sommer fand Leila endlich ihre Familie. 
Ein junges Paar, das ihr die Ruhe und Gelassenheit ver-
mittelt, die sie braucht, entschied sich bewusst für die 
Langzeitsitzerin und Hundeomi. Da beide meistens von 
zu Hause aus arbeiten, muss Leila nie alleine sein und 
braucht keine Angst davor zu haben, jemals wieder ver-
lassen zu werden. Hier bekommt sie Wärme, Zuneigung 
und Liebe. Bei gemeinsamen Ausflügen in Cafés, zu Ver-
anstaltungen und auf Spaziergängen zieht Leilas sanfte 
Ausstrahlung Menschen jeden Alters an. Denn die geal-
terte Dame weiß mittlerweile ganz genau, welcher Hun-
deblick besonders gut ankommt. Nun bleibt uns nur, dir, 
liebe Kuschelmaus, auf dem Weg in den Lebensabend so 
viele schöne Stunden zu wünschen, auf dass sie für deine 
lange Zeit im Tierheim entschädigen!

 
Sie möchten noch mehr  
Erfolgsgeschichten lesen?

Ihre Spende wirkt! 
AT 23 5200 0004 5573 0120
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REPORTAGE

Teddy – 
Ein gebrochenes Herz, 
das sein Zuhause 
gefunden hat

In einer Welt, wo Geschichten oft von harten Realitäten 
und großen Hürden erzählen, gibt es jene, die uns an 
die Magie des Lebens erinnern. Dieser Beitrag handelt 
von Teddy, einem belgischen Schäfermischling, dessen 
Lebensreise ihn von Kasachstan in ein herzliches und 
liebevolles Zuhause in Österreich geführt hat.

Teddys Weg ist keineswegs gewöhnlich. Er wurde von 
einer Familie in Österreich adoptiert und zeigte zuneh-
mend territoriales und aggressives Verhalten, selbst sei-
nen eigenen Familienmitgliedern gegenüber. Dies führte 
dazu, dass Teddy seinen Weg zu uns ins TiKo fand.

Es war eine Herausforderung, Teddy bei uns im TiKo zu 
integrieren. Ängste und Unsicherheiten standen ihm im 
Weg. Sein Herz öffnete er nur wenigen Auserwählten. Denn 
die Angst vor erneuter Enttäuschung begleitete ihn stets.

Doch unsere engagierte Tierpflegeleiterin Laura knüpfte 
eine ganz besondere Verbindung zu Teddy. Sie lernte, ihn 
zu verstehen und half ihm dabei, seine Unsicherheiten 
zu überwinden. Von gemeinsamen Trainingseinheiten 
für das Anlegen von Leine, Brustgeschirr und Maulkorb 
bis hin zu geduldiger Unterstützung im Tierheimalltag - 

Laura war immer an seiner Seite. Sie machte es sich zur 
Aufgabe, Teddy die Liebe und das Vertrauen zu schen-
ken, die er brauchte.
 
Bis ein Mann namens Markino unser Tierheim auf der 
Suche nach einem vierbeinigen Freund kontaktierte. 
Depressionen und Überforderung hatten ihm die Wich-
tigkeit eines geregelten Alltags deutlich gemacht. Obwohl 
Markino eine liebevolle Familie hatte, fehlte ihm noch 
jemand, der ihm in diesen schwierigen Zeiten Verständ-
nis und Vertrauen schenkt und dabei hilft, Regelmäßig-
keit und Ruhe in seinen Alltag zu bringen.

Markino wuchs in einem Land auf, in dem Straßenhun-
de zum alltäglichen Bild gehören. Schon immer hegte er 
eine besondere Zuneigung für diese Tiere. Die Verbin-
dung zwischen Markino und Teddy war von ihrem ersten 
Treffen an deutlich spürbar. Teddy, ein Hund von außer-
gewöhnlicher Sensibilität, schien die tiefen Emotionen 
seines neuen Begleiters zu verstehen. Die beiden fanden 
schnell zueinander und entwickelten eine innige Verbin-
dung. Vor seiner Adoption besuchte Markino Teddy fast 
täglich im Tierheim und mit jedem Besuch wuchs die 
Bindung zwischen den beiden. 

Und für Markino wurde er zu so viel mehr als einem 
Haustier - er wurde zu seinem Felsen in der Brandung. 
Teddy liebt seinen neuen Besitzer und Markino liebt Ted-
dy mehr, als er es je für möglich gehalten hätte.

Laura und Markino sind zwei Menschen, die ab dem 
ersten Kennenlernen an Teddy glaubten und sein Wesen 
verstanden. Diese berührende Geschichte zeigt, wie das 
Schicksal manchmal unerwartete Wege geht, um Herzen 
auf besondere Weise miteinander zu verbinden.
Teddy ist zweifellos kein Hund für jedermann und die 
Tatsache, dass Markino im TiKo zu ihm fand, bewahr-
te ihn wahrscheinlich davor, zu einem Langzeitsitzer im 
Tierheim zu werden.
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REPORTAGE

Ein Blick in die treuen Augen eines Hundes, 
eine Streicheleinheit über das weiche Fell – 
und die Welt erscheint oft schon ein wenig 
heller. Und das ist kein Zufall: Wie wissen-
schaftlich belegt wurde, löst der Kontakt 
mit den pelzigen Begleitern nämlich eine 
richtige Hormonflut aus. 

Wenn man mit Hunden interagiert, wird 
Oxytocin, auch als Bindungshormon 
bekannt, freigesetzt. Das ist der Stoff, der 
soziale Verbindungen knüpft, Vertrauen 
herstellt und Stressgefühle auf sanfte Art 
und Weise lindern kann. Das gemeinsame 
Kuscheln mit dem Lieblingsvierbeiner wirkt 
daher gleich doppelt entspannend und kann 
die Laune sehr anheben.

Und das ist noch nicht alles: Unsere vier-
beinigen Freunde haben noch dazu die 
erstaunliche Fähigkeit, Ängste und düstere 
Gedanken zu mildern. Die Liebe eines Hun-
des zu spüren gibt Sicherheit und kann eine 
Atmosphäre tiefster Vertrautheit herstellen, 
die Mensch und Tier zur Ruhe bringt. In 
Momenten der Dunkelheit können Hunde 
zu wahren Stützpfeilern der Seele werden.

Dies ist der Moment, an dem die Idee der 
tiergestützten Therapie ansetzt – eine außer-
gewöhnliche Form der Heilung, bei der Tie-
re eine Schlüsselrolle einnehmen. Denn die 
Methode fußt auf der Vorstellung, dass der 
Kontakt zu Tieren grundsätzlich positive 
Auswirkungen auf unser seelisches Wohl-
befinden hat. Ihren Platz hat sie mittlerweile 
in allen Altersgruppen gefunden – sowohl 
bei Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen, 
als auch bei Senioren, die vor der Hürde 
physischer, psychischer oder emotionaler 
Herausforderungen stehen.

Hunde als 

Wie sie der Seele helfen können

Besonders beliebt als Therapietiere sind 
dabei natürlich Hunde, da sie schon allein 
durch ihre Gegenwart und unvoreingenom-
mene Freundlichkeit und Offenheit Freude 
und Wohlbefinden schaffen können.  Unbe-
lastet von menschlichen Erwartungen oder 
Ansprüchen erleichtern Hunde den Patien-
ten, ihr Herz zu öffnen und das ihnen entge-
gengebrachte Vertrauen zurückzugeben. Ihr 
Beisein wirkt ermutigend und stärkend, ihre 
Gesellschaft gibt das Gefühl, nicht allein zu 
sein. Sie schaffen Brücken der Kommuni-
kation und vermögen es, die Schwere von 
depressiven Gemütszuständen zu mildern. 
Überdies bereichern Hunde unsere sozialen 
Verbindungen – sei es unter den Patienten 
oder zu bedeutsamen Bezugspersonen wie 
Familie, Pflegepersonal, Arzt oder Lehrern.
Oft vermögen Therapiehunde jedoch nicht 
nur die Stimmung, sondern auch körper-
liche Veränderungen bei Menschen wahr-
zunehmen. Denn auch auf dieser Ebe-
ne entfalten Hunde oft eine erstaunliche 
Wirkung. So verfügen sie etwa über das 

Talent, den Blutdruck zu senken. Manche 
speziell ausgebildeten Tiere spüren zudem 
feinste Veränderungen im Organismus 
ihres Menschen, warnen vor diabetischem 
Unterzucker oder assistieren bei epilepti-
schen Anfällen.

Die Botschaft ist damit klar und deutlich: 
Hunde sind wahre Wohltäter für das innere 
Gleichgewicht. Sie helfen dabei, den Alltags-
stress zumindest für eine gewisse Zeit abzu-
legen, ein Lächeln auf ein noch so düsteres 
Gesicht zu zaubern und daran zu erinnern, 
nicht allein sein zu müssen. Dabei darf aber 
niemals vergessen werden, dass diese wie 
alle anderen Beziehungen auf Gegenseitig-
keit beruht. Hunde als hochsoziale Wesen 
benötigen Zeit, Liebe und Fürsorge, um 
sich entfalten zu können. Eine Bindung, die 
auf Verantwortung aufbaut, bildet erst die 
Basis, damit ein Hund sein Potenzial zeigen 
und zu einem engen Verbündeten auf dem 
oft steinigen Weg der Lebensreise werden 
kann.

emotionale 
Begleiter 

Hinweis zur Hundeadoption 
Bitte beachten Sie, dass die Adoption eines Hundes nicht als 
schnelle Lösung für psychische oder physische Probleme 
dienen sollte. 

Hunde sind wunderbare und helfende Begleiter, 
doch ihre Pflege erfordert auch viel Zeit und Verant-
wortungsbereitschaft. Die Entscheidung, einen Hund 
aufzunehmen, muss immer sorgfältig durchdacht sein! 
Ein Hund benötigt Pflege, Training und Aufmerksamkeit. 
Die Verantwortung für das Wohlergehen eines Lebewe-
sens zu tragen, erfordert sorgfältige Überlegungen 
und ist eine langfristige Verpflichtung.

Oktober 2023
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Gemeinsam durch  
stürmische Zeiten
Viele Pfoten, zu wenige Hände

Das vergangene Jahr war eine Herausforde-
rung, die nicht nur uns, sondern auch ande-
re Tierheime bis an die Grenzen ihrer Ka-
pazitäten führte. Zahllose Tiere brauchten 
eine Unterbringung, während sich unser 
Team tagtäglich dafür einsetzte, jedes von 
ihnen zu versorgen. In dieser Zeit zeigte 
und vertiefte sich der starke Zusammenhalt 
unter den TiKo Mitarbeitern – denn er war 
es, der es uns ermöglichte, auch in diesen 
Zeiten durchzuhalten.

Die Ressourcen sind begrenzt, die Aufga-
ben unzählbar. Und besonders in diesen 
anspruchsvollen Momenten werden von 
unseren Tierpflegern oft wahre Höchst-
leistungen abverlangt. Um sie zu unter-
stützen, tauschen auch die Büromitar-
beiter mitunter die Tastatur gegen die 
Streuschaufel und die Mitarbeiter jeder 
Abteilung arbeiten zusammen. 

In einem Tierheim zu arbeiten bedeutet 
mehr, als es auf den ersten Blick scheint 
– es verlangt große Hingabe, Fachwissen 
und Mitgefühl. In diesen Momenten wird 
die Bedeutung von Solidarität deutlich. 

Denn obwohl die Lasten 
manchmal schwer sind, 
tragen wir sie gemein-
sam. Diese Gewissheit ist 
es, die uns immer weiter-
machen lässt.

Doch nicht nur aus un-
seren eigenen Reihen er-
fahren wir Unterstützung. 
Diese erreicht uns auch 
von außen in Form von 
großzügigen Geld- und 
Futterspenden, während 
freiwillige Helfer ihre Freizeit investieren, 
um mitanzupacken, wo es nötig ist. Ehren-
amtliche Tierfreunde machen Besorgungs-
fahrten, kümmern sich um die Pflege des 
Tierfriedhofs oder greifen bei allerlei Tätig-
keiten im und um das Haus zu.

Diese Erfahrungen, die uns gezeigt haben, 
dass wir nicht allein sind, bilden ein Mosa-
ik der Hoffnung. Wir bleiben entschlossen, 
unsere Mission weiterzuführen. Wird diese 
herausfordernde Phase auch in Erinnerung 
bleiben, so als eine Zeit des gemeinsamen 

Wachstums. Demnach konnten wir unser 
Team durch fünf neue Mitglieder erwei-
tern, die diesen Weg nun mit uns gehen. Sie 

haben sich bewusst dazu entschlossen, ih-
ren Berufsalltag denen zu widmen, die sich 
selbst nicht helfen können, und sich für die 
Tiere stark zu machen. Nun beginnt für sie 
ein neues Kapitel – und wir laden sie herz-
lich dazu ein, die weitere TiKo Geschichte 
mit uns zu schreiben. 

Jannik StellaSarah

Menschen aus dem TiKo

JANNIK ELSNER
TiKo Tierpfleger  

MICHAELA FURIAN
TiKo Tierpflegerin  

SARAH STEINER
TiKo Tierpflegerin  

STELLA FEODOROW
Tierpflegelehrling
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Tierpflegeausbildung  
in Österreich

Aufstrebende Tierpfleger erhalten durch eine Lehre eine umfang-
reiche und solide Ausbildung. Sie eröffnet die Chance, seine Lie-
be für Tiere in einem erfüllenden Beruf umzusetzen. Hinter der 
romantischen Vorstellung vom Streicheln, Kuscheln und Spazier-
engehen verbirgt sich jedoch eine anspruchsvolle und verantwor-
tungsreiche Aufgabe.

Dauer, Anforderungen und Lehrinhalte
Die Ausbildung zum Tierpfleger dauert in der Regel drei Jahre und 
kombiniert praktische Erfahrungen aus dem Betrieb mit dem theo-
retischen Wissen, das in der Berufsschule gelernt wird. Um diesen 
Lehrberuf zu ergreifen, sind neben der Absolvierung der neunjäh-
rigen Schulpflicht der Respekt gegenüber Tieren, körperliche und 
emotionale Stabilität sowie ein ausgeprägtes Verantwortungsbe-
wusstsein wichtige Grundvoraussetzungen. Zudem sollte natürlich 
keine Tierhaarallergie vorliegen.
Die vermittelten Inhalte decken Themen wie Tierhaltung und 
-pflege, Anatomie und Physiologie, Verhalten und Ethologie sowie 
grundlegende tiermedizinische Kenntnisse und Artenkunde ab. Ist 
die Lehre abgeschlossen worden, kann man Tierheimen, Zoos, For-
schungseinrichtungen und Tierkliniken arbeiten. 

Die universelle Tierpflegeausbildung:  
eine Besonderheit in Österreich
Im Gegensatz zu anderen europäischen Ländern, in denen die 
Tierpflegeausbildung oft auf spezifische Tierarten oder -gruppen 
fokussiert ist, bietet Österreich eine universelle Tierpflegeausbil-
dung. Die umfassende Lehre ermöglicht zukünftigen Tierpflegern, 
ein breites Spektrum von Tierarten mit ihren Eigenheiten kennen-
zulernen und den Umgang mit ihnen in Form von Berufsschul-
praktika zu üben. Dank dieser Vielfalt ergibt sich die Möglichkeit 
der Arbeit und Spezialisierung in unterschiedlichen Bereichen – 

auch international.

Erwartung vs. Realität
Leicht übersieht man hinter dem Wunsch, in enger Verbindung mit 
Tieren zu arbeiten, wie anspruchsvoll dieser Beruf ist. Der Aufgaben-
bereich eines Tierpflegers umfasst etwa das Reinigen und Desinfizie-
ren von Gehegen, die Zubereitung und Gabe von Futter sowie das 
Assistieren bei medizinischen Behandlungen. Für diese Tätigkeiten 
bedarf es einer gewissen körperlichen Fitness, während man wie in 
jedem Pflegeberuf auch emotionale Belastbarkeit braucht. 

Um einen Umgang damit zu finden, wenn ein liebgewonnenes Be-
zugstier erkrankt oder stirbt, hilft vor allem der Zusammenhalt im 
Team, der auch uns immer wieder aufrichtet und hoffen lässt. Denn 
neben all der Belastung, neben all der notwendigen Stressresistenz 
in der Versorgung oft zahlreicher Tiere ist es die Solidarität, die uns 
auf unserem gemeinsamen Weg stützt.

Mehr als ein Beruf
Als Tierpfleger arbeitet man nach Dienstplan, auch wochenends 
und feiertags. Auch, wenn es feste Arbeitszeiten und freie Tage gibt, 
kommt es manchmal zu nächtlichen Einsätzen – etwa, wenn neuge-
borene Kätzchen auch nachts gefüttert und versorgt werden müssen. 

Tierpfleger zu sein, ist mehr als ein Beruf, es ist eine Berufung. In 
einer emotionalen Achterbahnfahrt zwischen Freude und Trauer, 
Glück und Schmerz, hilft der Gedanke daran, etwas Positives, et-
was Bedeutendes zu bewirken. Manchmal muss improvisiert, meist 
gemeinsam eine Lösung gefunden werden. Und oft ist es schon die-
ser kleine Moment, wenn man gemeinsam über eine der täglichen 
kleinen Pannen lachen muss, der einen weitermachen lässt. Es ist 
das Katzenbaby, das dank des eigenen Einsatzes gesund aufwach-
sen darf oder der alte Hund, der sich in seinem Zwinger über den 
täglichen Besuch seines Bezugstierpflegers freut, die diesen Beruf 

so besonders machen. Denn denen zu helfen, die 
sich selbst nicht helfen können, ist unglaub-

lich fordernd, doch dabei auch so erfüllend 
und bereichernd.

TIKO WISSEN

Zwischen Freude und Herausforderung
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Hier finden Sie alle aktuellen 
Stellenangebote im TiKo
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KOLUMNE

Judendorfer Straße 46 
9020 Klagenfurt a. W.
Tel.: +43 664 52 808 44
www.tierarzt-annabichl.at

Ordinationszeiten:
MO / MI / FR 8 - 10 Uhr  

u. 16 - 18 Uhr
DI / DO 18 - 19 Uhr

SA 10 - 12 Uhr – Sowie nach  
Terminvereinbarung

Mag. Diana Woschnjak
Dr. Herwig Woschnjak

TIERARZT 
KOLUMNE

Langzeitsitzer sind Tiere, die bereits über ein Jahr in Tierhei-
men verbringen und gehören oft zu den weniger bevorzugten 
Gruppen, sei es aufgrund ihres Alters, ihrer Größe, Krank-
heiten oder Rassenstereotypen. Dabei können alle Tierarten 
betroffen sein, Hunde jedoch am meisten. Die meisten von 
ihnen leiden unter den Belastungen der Tierheimumgebung, 
die eine Vielzahl von Stressoren mit sich bringen, wie:

• �Nervosität und Ruhelosigkeit: Sie können nicht entspannen 
und sind schreckhaft.

• �Überreaktion: Selbst kleine Ereignisse lösen übermäßige 
Reaktionen aus. 

• �Einsetzen von Beschwichtigungssignalen: Ein Versuch, ihre 
Unsicherheit zu mildern. 

• �Verhaltensänderungen: Plötzliche Kot- und Urinabgabe, 
übermäßige Körperpflege, Zerstörung von Gegenständen. 

• �Lautäußerungen: Oft hört man Dauerbellen in Tierheimen.
• �Appetitlosigkeit oder Fresssucht: Magen-Darm-Probleme 

und Allergien können auftreten. 
• �Veränderungen im Aussehen: Haut- und Fellprobleme, 

Schuppenbildung. 
• �Stresssymptome: Hecheln, Zittern, Fixieren auf Gegenstände.

Der Schlüssel liegt darin, die Tiere, die ein höheres Risiko 
haben, länger im Tierheim zu bleiben, frühzeitig zu identi-
fizieren und sofort zu intervenieren. Hierzu gehören struk-
turelle Anpassungen wie Lärmreduktion, Ruhezeiten, und 
artgerechte Unterbringung. Ebenso wichtig sind ergebniso-
rientierte Maßnahmen wie Beschäftigung, Sozialkontakt zu 
Menschen und Artgenossen, Spaziergänge und Training. 
Fortbildungen für Mitarbeiter und ehrenamtliche Helfer sind 
ebenfalls entscheidend.

Der Gentleman des Tierheims wartet darauf dein Herz 
zu erobern
Hast du dir mein Bild ganz genau angesehen? Ich finde, ich 
sehe aus jedem Blickwinkel großartig aus, aber das ist nicht 
das Einzige, was mich besonders macht. Ich bin kein junger 
Hüpfer mehr und das Leben hat seine Spuren hinterlassen. 
Mein Herz ist jedoch voller Liebe und ich bin ein wahrer 
Gentleman im Tierheim. Meine Zeit hier hat mich gelehrt, 
Geduld und Weisheit zu schätzen. Ich bin eines der Tiere, die 
länger auf ein Zuhause warten müssen als andere.
Mein Gesundheitszustand ist nicht perfekt, denn ich habe 
ein kleines Leberproblem und brauche deshalb Spezialfutter. 
Meine Ohren sind nicht mehr so gut, wie sie es einmal waren 
und leider auch immer etwas schmutzig. Das gehört zum 
Älterwerden dazu. Und ja, es gibt auch noch etwas, das du 
über mich wissen solltest. Seit Längerem ich schon mit einem 
Tumor. Aber lass dich nicht abschrecken, denn ich lebe gut 
damit und nehme täglich brav meine Tabletten. Ich habe 
mich also vom armen Katerchen zum Tierheim-Chef und 
Leiter der Katzenvergabestation entwickelt. Jetzt sind meine 
Blutwerte endlich wieder stabil. Das bedeutet, 
dass ich endgültig auf die Suche 
nach einem echten Zuhause 
gehen kann. Denn weißt du, 
obwohl ich hier den coolen 
und starken Chef spiele, ist das 
mein allergrößter Wunsch. 
Wer möchte mir den erfüllen?

Also, wenn du mich fragst, 
ist das Leben definitiv 
kein Ponyhof! 

Doch, trotz aller Herausforde-
rungen, die ich bisher erlebt habe, schlägt mein kleines Katzen-
herz immer noch voller Hoffnung. Was aber genau in meinem 
bisherigen Leben passiert ist, kann ich dir nicht erzählen... Nun 
bleibt mir nichts anderes übrig, als hier im Tierheim darauf zu 
warten, was noch alles auf mich zukommt. Was es allerdings für 
mich nicht leichter macht, ist die Tatsache, dass ich fast nichts 
mehr sehen kann. Deshalb erschrecke ich auch öfter mal, wenn 
mich jemand berührt. Wenn du jedoch sanft auf mich zukommst 
und mit mir sprichst, öffne ich mein Herz und mein Vertrauen. 
Vielleicht hast du bereits bemerkt, dass ich einzigartig bin und 
ein besonderes Zuhause benötige. Aber ich verspreche dir, dass 
ich deine Geduld mit unendlicher Liebe und Zuneigung beloh-
nen werde.

CHEF BILL • K-25105 • männlich 

Langzeitsitzer im Tierheim -
Verborgene Schätze, die unsere Hilfe brauchen

SAMMY 
K-27045 • männlich 

Zuhause
suchen ein

Wir
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SAMMY 
K-27045 • männlich 

TIERRETTUNG

Tierrettung in Not – 
Wir müssen die Handbremse ziehen!

Seit knapp 100 Jahren schon kümmert sich die Tierrettung 
Kärnten um verletzte und herrenlos aufgefundene Tiere. Pro 
Jahr werden in rund 850 Einsätzen etwa 30.000 Kilometer 
zurückgelegt, um vor allem in Not geratenen Haustieren zu 
helfen – und das rund um die Uhr. Zumindest bisher. Denn 
nun zwingen uns aktuelle Belastungen dazu, diesen Bereit-
schaftsdienst einzuschränken.

Seit Oktober 2023 wurde der Zeitraum, an dem die Tierret-
tung täglich erreichbar ist, auf 08:00 bis 22:00 Uhr gekürzt. 
Da in diesem Fenster 90 % der Anrufe eingehen, hoffen wir, 
auch weiterhin möglichst vielen Tieren helfen können. Die 
enge Zusammenarbeit mit der Polizei, Feuerwehr und Tier-
ärzten bleibt nebenher bestehen.

Doch wie kommt es dazu, dass diese Maßnahme nötig wurde? 
Erstens steht die restlose Belegung des Tierheims mit vielen 
anspruchsvollen Hunden und erkrankten Katzen einem Team 
gegenüber, das an seine personellen Ressourcen gelangte. 
Zweitens führen Arbeitszeitregelungen dazu, dass die Nacht-
dienste nicht von den Tierpflegern abgedeckt werden können. 
Und drittens steht hier die finanzielle Belastung, welche die 
Tierrettung für den Landestierschutzverein bedeutet. Seit 
2020 ausschließlich aus Rücklagen finanziert, sind die Kos-
ten, die durch die 24-Stunden-Erreichbarkeit entstehen, nicht 
mehr tragbar. Dass die Tierrettung überhaupt weiterhin aus-
fahren kann, ist allein Ihren Spenden zu verdanken – denn 
alle Bemühungen, sie durch öffentliche Mittel zu finanzieren, 
sind bisher ergebnislos geblieben

Unsere Hauptaufgabe und daher aktuelle Priorität ist und 
bleibt jedoch die Aufrechterhaltung unseres Tierheimbetriebs, 
die trotz eines jährlichen Defizits unbedingt gesichert bleiben 
muss. Nebenher bleiben wir in fortlaufenden Verhandlungen 
mit der Öffentlichkeit, um für 2024 eine nachhaltige Lösung 
zu erreichen. Denn wir wollen wieder dazu in der Lage sein, bei 
jedem Notfall helfen und direkt vor Ort sein zu können – sei es 
für Fundtiere, bei Unfällen, für Notbergungen, bei Zwangsräu-
mungen oder im Falle des Ablebens eines Tierhalters.

Wie können Sie handeln, wenn Sie in der 
Nacht ein verletztes Tier finden?

RUHE BEWAHREN
Das Wichtigste ist jetzt, ruhig und besonnen zu 
handeln. Nehmen Sie sich einen Moment Zeit, um 
die Situation einzuschätzen: Ist das Tier wirklich 
verletzt? Benötigt es meine Hilfe?

VERLETZTES TIER SICHERN
Falls dies risikofrei möglich ist, nähern Sie sich dem 
verletzten Tier vorsichtig. Denken Sie daran, dass 
verletzte Tiere aus Angst oder Schmerz aggressiv 
reagieren könnten. Versuchen Sie, sich selbst und das 
Tier von Gefahrenquellen wie starkem Straßenver-
kehr fernzuhalten.

TIER NICHT ZWANGHAFT BEWEGEN
Sollte sich das Tier in einem kritischen Zustand 
befinden oder besteht der Verdacht auf eine Wirbel-
säulenverletzung, ist es wichtig, es nicht unnötig zu 
bewegen, um mögliche weitere Verletzungen  
zu vermeiden.

KONTAKT ZU ÖFFENTLICHEN  
EINRICHTUNGEN AUFNEHMEN
Wenden Sie sich an einen diensthabenden Tierarzt. 
Sollte momentan keiner verfügbar sein, rufen sie die 
örtliche Polizei oder Feuerwehr. 

Wir suchen 

ein Zuhause!
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NACHLESE

Jubiläumsfeier
150 Jahre Landestierschutzverein

Unterschriftenaktion für 
den Tierärzte-Notdienst 

Am 31. März feierten wir das 150-jährige Jubiläum unseres Vereins im 
Beisein des Vorstandes und zahlreichen Gästen aus Politik, Öffentlichkeit 
sowie unserem Unterstützerkreis. In diesem Rahmen wurden auch die bei-
den Gedenkbäume für unsere Legatspenderinnen Gräfin Heidi Goëss-Hor-
ten und Herta Veronika Whittall gepflanzt. Sie bilden nun gemeinsam mit 
einer Ehrentafel einen Ort der Erinnerung an besondere Menschen, die uns 
in ihrem Nachlass bedacht haben. Nach einleitenden Worten unserer Ver-
einspräsidentin Dr. Tara Geltner präsentieren sich ehemalige TiKo Bewoh-
ner als tierische Stars. Bei einer amerikanischen Versteigerung, einer Vor-
führung zum tierschutzqualifizierten Tiertraining 
sowie dem abschließenden Fingerfood-Buffet gab es 
viel Unterhaltsames.

Mit Ende März 2023 wurde das Pilotprojekt „Kleintier-
notdienst“ des Landes Kärnten eingestellt. Seitdem gibt es 
keinen gesicherten, flächendeckenden Tierärzte-Notdienst 
mehr in unserem Bundesland. Um die vielen verzweifelten 
Anrufe und Anfragen von Tierhaltern aufzugreifen, die 
uns seitdem erreicht haben, startete das TiKo die Unter-
schriftenaktion "Tierärzte-Notdienst in Kärnten sichern!" 
Unser Ziel ist es, eine flächendeckende Erreichbarkeit und 
medizinische Versorgung von Haustieren auch nachts und 
an Wochenenden sicherstellen zu lassen. Dazu werden die 
gesammelten Listen an die Tierärztekammer übermittelt. 

Ein Jahr voller Jubiläumsfreuden  
und unvergesslicher Momente
Schon jetzt können wir auf eine Reihe von tollen Veranstaltungen zurückblicken, die unser bisheriges 
Jubiläumsjahr geprägt haben. Wir bedanken uns von ganzem Herzen bei allen Tierfreunden, die uns 
bei den folgenden Highlights unterstützt haben:

www.tiko.or.at

Sie möchten mehr über  
unsere Geschichte erfahren?

Nähere Infos und 
Updates folgen!
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NACHLESE

Gemein-
sam in Be-
wegung: 
Der TiKo 
Hundelauf 

Vortrag und Workshop  
mit Gerd Schuster 

Hafenfest & Tierschutztag 
am Neuen Platz

Tag der 
offenen Tür 

Malworkshop 
für Kinder 

Am 26. August ließen Hunde und ihre Halter wieder am 
Metnitzstrand die Beine und Pfoten glühen. Auf einer Stre-
cke von ca. vier Kilometern stellten die Zwei- und Vierbei-
ner beim TiKo Hundelauf  ihre Sportlichkeit unter Beweis. 
Ein Infostand und tierisch tolles Rahmenprogramm inklu-
sive Planschbecken zur Abkühlung für die stolzen Medail-
lengewinner durften dabei natürlich nicht fehlen!In seinem Vortrag „Wenn Hunde gefährlich werden“ 

beschrieb der renommierte Hundetrainer Gerd Schuster, 
wie Aggressionen bei Hunden entstehen und wie man 
mit ihnen umgehen kann. Der ergänzende Workshop 
zeigte Einblicke in die praktische Umsetzung und lieferte 
Reaktionsbeispiele. Hierbei zeigte sich eine Mischung aus 
Geduld und Beobachtungsgabe als Schlüssel zum Erfolg.

Auch heuer waren wir wieder beim Hafenfest sowie beim 
Tierschutztag am Neuen Platz in Klagenfurt vertreten 
und durften zu beiden Anlässen unsere Arbeit vorstellen 
sowie viel Wissenswertes über unsere Vermittlungstiere, 
Patenschaften und artgerechte Tierhaltung an Interessier-
te weitergeben. Beim Chip-Check wurde der 
Bummel mit dem 
tierischen Lieb-
ling zudem zur 
Kontrollmöglich-
keit, ob bei Chip 
und Registrierung 
auch alles seine 
Richtigkeit hat – 
einfach und ganz 
nebenbei.

Bei einem bunten Rahmenpro-
gramm für Groß und Klein 
öffneten wir am 30. September 
unsere Türen für alle Besucher. 
Für Speis, Trank und Unterhal-
tung war bestens gesorgt, während Kinder viel Spaß in der 
Hüpfburg sowie beim Mal- und Basteltisch hatten. Neben 
Infos rund um unsere tierischen Begleiter gab es wieder 
die beliebten TiKo Führungen mit spannenden Einblicken 
hinter die Kulissen.

Unter dem Motto „Ich & mein LieblingsTiKoTier" ent-
standen unter der Anleitung von Künstlerin Helga Druml 
wahre Kunstwerke kleiner Maltalente. Ob Hund, Katze 
oder Krähe – jeder durfte sich zwei Tiere aussuchen und 
diese zusammen mit einem Selbstporträt mit Wasserfar-
ben auf Papier bringen. Am Tag der offenen Tür wurden 
die Bilder prämiert und anhand von gesammelten Spen-
den das "Lieblings-TiKo-Tier" geklärt.

Oktober 2023 1110



Ja, ich will -Freund werden!
Mit einem monatlichen Beitrag von:

Ja, ich möchte regelmäßig News aus dem 
TiKo und über Tierschutzthemen erhalten.  9 €     15 €     30 €     50 €     85 €

     

Erklärung
Hiermit bestätige ich, dass das TiKo befugt ist, monatlich den von mir angegebenen Betrag abzubuchen. Bis auf Widerruf. Keine Kündigungsfrist.

GEBURTSDATUM

TELEFON

E-MAIL

IBAN

BANK

VOR- UND ZUNAME

STRASSE UND HAUSNUMMER

PLZ UND ORT DATUM UND UNTERSCHRIFT DES KONTOINHABERS

HIER
GLEICH 
0NLINE

SPENDEN

TiKo TierschutzKompetenzzentrum Telefon: 0463 43541 | E-Mail: office@tiko.or.at | Judendorfer Straße 46, 9020 Klagenfurt | www.tiko.or.at

Mit großer Freude verkünden wir, dass unser beliebtes 
Wichtelspiel auch in diesem Jahr wieder stattfinden 
wird. Wie es bereits Tradition ist, haben unsere tieri-
schen Freunde ihren Pflegern den einen oder anderen 
Wunsch zugeflüstert – und wir haben fleißig mitge-
schrieben. Möchten auch Sie ein Wichtel für die Tiere 
sein und ihnen eine ganz besondere Freude bereiten? 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung über unsere Websei-
te! Bitte behalten Sie unsere Kommunikationskanäle im Auge, 
denn weitere Informationen zu diesem vorweihnachtlichen Highlight 
folgen bald. Unsere Tiere freuen sich schon jetzt darauf, ihre eigenen 
Geschenke wieder persönlich auspacken zu dürfen!

Es ist wieder soweit und der Duft nach Keksen, Lebkuchen 
in den Regalen und bunte Lichter lassen es schon erah-

nen: Die Vorweihnachtszeit naht! Und mit all 
der Vorfreude beginnt auch die Suche nach 

passenden Geschenken für alle Lieben, 
die bereits mit ihrer ansprechenden 
Verpackung Festlichkeit verströmen. 
Um Ihnen in dieser Zeit ein wenig 
Hektik zu nehmen, übernehmen die-
se Aufgabe gerne unsere Mitarbeiter 
an der Einpackstation in den City 

Arkaden Klagenfurt für Sie. Mit viel 
Kreativität erhalten Ihre Präsente hier 

den besonderen Schliff. Besuchen Sie uns 
heuer vom 18. bis 23. Dezember zwischen 

10:00 und 18:00 Uhr an unserem Einpackstand! 
Ihre freiwillige Spende fließt direkt in die Unterstüt-
zung unserer Schützlinge im TiKo.

Päckchen mit Herz 

Tierpatenschaft als Geschenk!
Sie wollen einem lieben Menschen eine Freude machen und wis-

sen, dass er/sie sehr tierlieb ist und auch gerne 
heimatlosen Tieren Hoffnung schenken 

möchte? Dann ist eine Tierpatenschaft im 
TiKo genau 

das richti-
ge Weih-

nachtsge-
schenk!

     Mit einer TiKo Patenschaft…
 �…helfen Sie einem Tier, das noch kein Zuhause gefunden 
hat und verschönern ihm den Aufenthalt im Tierheim.

 �…können Sie mit einem Tier Zeit verbringen, Gassi gehen, 
Zuneigung schenken und mit ihm spielen, auch wenn Sie 
z.B. aufgrund ihrer Wohnsituation oder ihres 
Berufes kein Haustier halten können.

 �…erhalten Sie eine offizielle Patenschafts- 
urkunde und ein kleines Geschenk.

25€
Hunde

im Monat
15€

Katzen

im Monat
10€

Kleintiere

im Monat Weitere Infos unter www.tiko.or.at/tierpatenschaften

Zauberhafte 
Weihnachten im TiKo


